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2.8. Zur Finanzierung des neuen Leistungsangebots der fachlichen Begleitung und Unterstützung bei der Pflege werden die 
Ausgaben für die bisherigen Beratungs- und häuslichen Schulungsleistungen der §§ 7a, 37 Absatz 3 und 45 SGB XI gebündelt und 
wird ein Teil der bisher im Pflegegrad 1 für den Entlastungsbetrag aufgewendeten Ausgaben ausgabenneutral in das neue 
Leistungsangebot integriert. Die Pflegeversicherung bleibt für die leistungsrechtliche Information und Beratung der Versicherten 
zuständig; § 7 SGB XI wird entsprechend weiterentwickelt. Damit werden die Leistungen und Ausgaben der Pflegeversicherung 
konsequenter auf das Ziel einer Prävention von Pflegebedürftigkeit ausgerichtet und wird die Ressource der fachlichen 
Begleitung für Pflegebedürftige und ihre An- und Zugehörigen in allen Pflegegraden besser verfügbar gemacht.

2.7. Bei erstmaligem Bezug von Pflegegeld bzw. des Entlastungsbudgets nach Ziffer 3.3. (ausschließlich oder als 
Kombinationsleistung) insbesondere in den Pflegegraden 2 oder 3 wird in den ersten drei Monaten des Leistungsbezugs eine 
intensivierte, d. h. über das Regelangebot hinsichtlich der möglichen Häufigkeit, Dauer und inhaltlichen Ausgestaltung der 
Besuche hinausgehende, fachliche Begleitung und Unterstützung bei der Pflege zur Verfügung gestellt, um die häusliche 
Versorgungssituation zügig und nachhaltig zu stärken und zu stabilisieren. Fachlich konnte gezeigt werde, dass für die 
Stabilisierung der Versorgungssituation eine solche fachliche Begleitung und Unterstützung gerade zu Beginn der Versorgung 
besonders hilfreich für die Pflegebedürftigen und ihre An- und Zugehörigen ist. Gleichzeitig erhalten die Pflegebedürftigen mit 
erstmaliger Einstufung in den Pflegegrad 2 oder 3 in diesem Zeitraum ein Pflegegeld bzw. das Entlastungsbudget (vgl. Ziffer 3.3.) in 
Höhe des hälftigen Leistungsanspruchs (entsprechend bei Inanspruchnahme der Kombinationsleistung).

Weiteres Konfliktpotenzial


